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Finanzierungsprobleme der Betriebe des ostdeutschen Produzierenden 
Gewerbes – auch Ausdruck ihrer wirtschaftlichen Lage 
Probleme der Betriebe des ostdeutschen Produzierenden Gewerbes  

bei der Beschaffung von Fremdkapital im Jahr 2007 nach Ertragslage, technischem Stand 
der Anlagen und Produktinnovation 

- Häufigkeiten in % der Betriebe - 
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Durchschnitt

Ertragslage Technischer Stand der Anlagen Völlig neues Produkt im Angebot

 
Ertragslage: N = 1 326, signifikant auf 0,01-Niveau; Technischer Stand der Anlagen: N = 1 338, signifikant auf 0,01-Niveau; Völlig neues 
Produkt im Angebot: N = 1 336, signifikant auf 0,05-Niveau. 

Quellen:  IAB-Betriebspanel 2008 für das ostdeutsche Verarbeitende Gewerbe und das Baugewerbe; Berechnungen und 
Darstellung des IWH. 

 

Die an Unternehmen und wirtschaftlich selbstständige Privatpersonen ausgereichten Kreditvolumina waren 
in den Neuen Bundesländern in den Jahren 2003 bis 2007 rückläufig. Im Jahr 2008 blieben sie in etwa 
stabil, während sie in den Alten Ländern bereits zwei Jahr in Folge konjunkturbedingt stark gestiegen wa-
ren.a Verschiedene Analysen bringen dies in Verbindung mit den Schwierigkeiten, die Unternehmen aus 
den Neuen Bundesländern haben, einen Kredit zu erhalten.b Multivariate Untersuchungen anhand des IAB-
Betriebspanels 2008 – neuere Daten der jährlichen Umfragen des IAB liegen nicht vor – zeigen allerdings, 
dass dies auch Ausdruck der wirtschaftlichen Lage der Betriebe ist. 

Nimmt man die Daten des IAB-Betriebspanels für das Verarbeitende Gewerbe und das Baugewerbe als 
Grundlage, so gab es im Jahr 2007 einen signifikanten Zusammenhang zwischen den Finanzierungspro-
blemen und der Ertragslage der Betriebe. Während bei den Betrieben mit ausreichend bis mangelhafter Er-
tragslage jeder achte Betrieb von Schwierigkeiten bei der Beschaffung von Fremdkapital spricht, trifft dies 
nur für jeden 20. mit befriedigender und für jeden 50. mit guter bis sehr guter Ertragslage zu. Auch der 
vorhandene technische Stand der Anlagen, der Betriebs- und Geschäftsausstattung steht im Zusammenhang 
mit den Finanzierungsproblemen. So berichten die Betriebe mit einem weitgehend veralteten technischen 
Stand der Anlagen im Vergleich zur Konkurrenz signifikant häufiger über Hindernisse bei der Fremdfinan-
zierung von Investitionen. Ein ähnlicher Zusammenhang kann für das Innovationsverhalten der Betriebe 
nachgewiesen werden. Die Betriebe, die im Jahr zuvor ein völlig neues Produkt auf den Markt gebracht 
haben, klagen in deutlich geringerem Umfang über Schwierigkeiten bei der Beschaffung von Fremdkapital 
als die übrigen Betriebe. Eine solide Finanzlage, fortschrittliche Produktionstechnik und strategische Produkt-
erneuerungen sind eine wichtige Voraussetzung für ein dauerhaftes betriebliches Wachstum. Dies dürfte 
wiederum ein bedeutsames Kriterium für die Gewährung von Kreditlinien bzw. deren Bedingungen sein. 
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